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1. Meistergründungsprämie für Existenz-
gründungen im nordrhein-westfälischen 
Handwerk 

Neugegründeten Unternehmen wird von Wissen-
schaft und Politik eine marktwirtschaftliche Schlüs-
selrolle zugeschrieben. Wachstum, Schaffung von 
Arbeitsplätzen, Strukturwandel, Revitalisierung des 
Wettbewerbs und Förderung von Innovationen 
sind die wichtigsten in diesem Zusammenhang 
genannten Ziele. Marktwirtschaften sind system-
bedingt auf das ständige Nachwachsen neuer 
betriebswirtschaftlicher Einheiten angewiesen, 
denn neue Unternehmungen erfüllen eine Reihe 
wichtiger gesellschaftlicher und gesamtwirtschaft-
licher Funktionen. Die Unterstützung von Existenz-
gründungen gilt daher als wichtiges wirtschafts-
politisches Handlungsfeld.  

Seit 1995 gewährt das Land Nordrhein-Westfalen 
Existenzgründungen im Handwerk die so genannte 
Meistergründungsprämie NRW , einen bei Nach-
weis einer begrenzten Schaffung oder Erhaltung 
von Arbeitsplätzen nicht rückzahlbaren Zuschuss 
zur Existenzgründung.1 Sie dient in ihrer mone-
tären Ausgestaltung mit einem Zuschuss in Höhe 
von derzeit 7.500 € (seit 2007; ursprünglich 
20.000 DM bzw. 10.000 €, ab 2004: 5.000 €) vor 
allem als Anreiz zur Gründung und entlastet vom 
in der Frühphase typischen Liquiditätsdruck.2 Bis 
Ende des Jahres 2008 sind durch die Meistergrün-
dungsprämie insgesamt rund 12.000 Existenzgrün-
dungen im Handwerk gefördert worden. 

Ziel dieser Untersuchung ist es, die wirtschaftliche 
Entwicklung der geförderten Existenzgründungen 
zu verfolgen und nachzuzeichnen, um sowohl der 

                                                 
1 Weitere Informationen unter www.lgh.de. 
2 Vgl. Schulte, Bericht zur dritten Erhebungswelle des 

Gründungspanel NRW, Dortmund 2001. 

Förderhintergrund  

Meistergründungs -
prämie  
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Beratungs- und Förderungspraxis als auch der 
Wissenschaft neue Erkenntnisse und Impulse zu 
geben. Beratung und Förderung einerseits brau-
chen zuverlässige und robuste Informationen, um 
ihre Instrumente und Angebote gezielt und sach-
dienlich weiter entwickeln zu können. Dazu soll die 
vorliegende Begleitforschung beitragen. Die natio-
nale und internationale Wissenschaft andererseits 
beklagt erhebliche Defizite in der auf Existenz-
gründungen bezogenen empirischen Forschung 
und führt dies überwiegend auf die unzureichende 
Datenlage zurück. Diese Lücke in der Forschung 
soll durch die vorliegenden Analysen ebenfalls ver-
ringert werden. Die nicht unerheblichen Anstren-
gungen, die die nationale Forschung dazu neuer-
dings bereits unternimmt3, können die bestehen-
den Defizite allein nicht beseitigen – u. a. deswe-
gen, weil dabei größere, registerfähige Gründun-
gen überrepräsentiert sind und Aussagen zu den 
hier besonders interessierenden kleinen und 
vollerwerblichen (Existenz-) Gründungen darunter 
zwangsläufig leiden. Während andere Panels und 
Erhebungen nicht zwischen Voll-, Neben- und Zu-
erwerbstätigkeit differenzieren können und daher 
erhebliche Einschränkungen im Hinblick auf die 
Ableitung von Aussagen zu existenztragender 
Selbstständigkeit in Kauf nehmen müssen, bein-
haltet das Gründungspanel NRW ausschließlich 
die vollerwerbliche Selbständigkeit und erlaubt da-
her verlässliche Aussagen speziell über Existenz-
gründungen. In seiner Ausrichtung auf die das 
Existenzgründungsgeschehen mit Abstand domi-
nierenden Klein- und Kleinstgründungen verfügt 
dieses Panel gegenüber (den ohnehin wenigen) 
anderen gründungsbezogenen Längsschnittanaly-
sen zudem über den Vorzug besonders hoher Da-
tenrelevanz. 

Neben der allein auf das Handwerk des ganzen 
Bundeslandes gerichteten Meistergründungsprä-
mie hat das Land NRW durch die so genannte Go! 
Gründungsprämie  von April 2003 bis Ende 2005 
                                                 
3 Vgl. VVC/KfW/ZEW (Hrsg.), KfW/ZEW-Gründungspanel 

für Deutschland, Jahrgang 1, Mannheim, Oktober 2008. 

Erkenntnisziele 

Datenrelevanz 
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auch Existenzgründungen in nahezu allen anderen 
Branchen ausgewählter Regionen unterstützt. Sie 
diente dazu, Arbeitsplatz schaffende berufliche 
Selbstständigkeit in den noch strukturschwachen 
Regionen des Landes (sog. Ziel 2-Gebiete, im 
Wesentlichen bestehend aus Teilen der 
Ruhrregion mit Ausläufern bis nach Krefeld und 
Ahlen, Dorsten und Hagen) anzuregen. Mit der im 
April 2003 eingeführten Go! Gründungsprämie 
wurden insgesamt 2.370 neue Existenzen geför-
dert, bis diese am Jahresende 2005 auslief. 

Beide Gründungsprämien richt(et)en sich an voll-
erwerbliche  Existenzgründungen (in Form der 
Neugründung, Übernahme  oder tätigen Beteili-
gung ), die mit einer Investitionssumme von min-
destens 20.000 € bei Frauen bzw. 25.000 € bei 
Männern verbunden sind. 

Die Zuschussempfänger sind verpflichtet, nach 
spätestens einem Jahr den ersten Arbeitsplatz zu 
schaffen. Nach weiteren zwei Jahren ist nachzu-
weisen, dass über zusammengerechnet 24 Mona-
te Mitarbeiter sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigt wurden. Betriebsübernehmer müssen die An-
zahl der Arbeitsplätze über ein Jahr hinweg erhal-
ten, aber ebenfalls mindestens 24 Monate Voll-
zeittätigkeit nachweisen. Wegen der Ähnlichkeit 
der Förderbedingungen und des Förderhintergrun-
des können die durch die Go! Prämie geförderten 
Existenzen mitunter zum Vergleich der Hand-
werksexistenzgründungen heran gezogen werden. 

Die Landes-Gewerbeförderungsstelle des nord-
rhein-westfälischen Handwerks e.V. (kurz: LGH) ist 
die Bewilligungsbehörde im Rahmen der NRW-
Förderprogramme "Go! Gründungsprämie für Exis-
tenzgründungen in den NRW / EU Ziel 2-Gebieten" 
bzw. „Meistergründungsprämie NRW“. Bei der 
Abwicklung der Fördermaßnahmen hält sie über 
längere Zeit engen Kontakt zu den jungen Unter-
nehmen und überwacht die Einhaltung der Verga-
bebedingungen der Förderungen, insbesondere 
bezogen auf geschaffene bzw. erhaltene Arbeits-

Förderbedingungen 

Paneldesign 

Vergleichsgruppe: 
Go! Gründungs-
prämie 
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Hintergrund: Die Panel-Methode 
Als Panel  wird eine besondere Form empirischer 
Zeitreihenuntersuchungen bezeichnet, bei der in 
bestimmten zeitlichen Abständen derselbe Teilneh-
merkreis mehrmals zu den gleichen Sachverhalten 
befragt wird. Ein wesentlicher Vorteil von Panel-
analysen ist in der Möglichkeit der Abbildung des 
dynamischen Verhaltens von Variablen zu sehen. 
Anders als bei sonstigen Zeitreihenuntersuchungen 
zeichnet sich ein Unternehmenspanel zudem da-
durch aus, dass eine Verknüpfung von Daten ver-
schiedener Zeitpunkte auf mikroökonomischer Ebe-
ne möglich ist, d.h. die Zeitreihen müssen nicht 
über alle Unternehmen „verdurchschnittlicht“, son-
dern können betriebsindividuell betrachtet werden. 

plätze. Dieser ständige Kontakt bietet einen beson-
ders direkten und einfachen Zugang zu Existenz-
gründungen und erlaubt nicht nur ein laufendes 
Monitoring ihrer unternehmerischen und betriebs-
wirtschaftlichen Entwicklungsdaten. Anders als bei 
Sekundärstatistiken wird damit auch eine sehr ziel-
orientierte Ausgestaltung der Erhebungen im Hin-
blick auf speziellere Fragestellungen ermöglicht. 

Die Untersuchung dieser Existenzgründungen des 
nordrhein-westfälischen Handwerks setzt das im 
Jahr 2000 begonnene laufende Monitoring der 
Existenzgründungen in Form einer Längsschnitt-
untersuchung fort. Es handelt sich damit um ein 
Unternehmenspanel (zum Begriff Panel vgl. grüne 
Infobox). Es dient dazu, unternehmerische Ent-
wicklungen, die im Laufe der Zeit stattfinden, bes-
ser erkennen und analysieren zu können. Den Vor-
teil, Entwicklung und Dynamik auch auf der Mikro-
ebene, also auf der Basis von einzelbetrieblichen 
Zeitreihen, verfolgen zu können, bieten die übli-
chen Querschnittsbefragungen nicht. 

Die inzwischen vorliegenden Zeitreihen erlauben 
heute auch belastbare und langfristig abgesicherte 
Aussagen zur Frühentwicklung von Existenz-
gründungen im Handwerk und 
darüber hinaus. Eine Reihe 
entsprechender Untersuchun-
gen liegt auch in veröffent-
lichter Form vor. 4  

Der vorliegende Bericht doku-
mentiert und interpretiert die 
wichtigsten Einzelergebnisse 
der neunten Erhebungswelle 
zur Meistergründungsprämie. 
Einen zusammenfassenden 
Überblick über sämtliche Er-
gebnisse der Befragung ver-
mittelt eine Ergebnisübersicht 
am Ende dieses Bandes. 

                                                 
4 Eine Übersicht der Veröffentlichungen kann unter 

www.ceta-ev.de eingesehen werden. 
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2. Befragungskonzept und Stichprobe 

Die Erhebungen basieren auf einer schriftlichen 
Befragung der durch einen der oben genannten 
Zuschüsse geförderten Existenzgründungen. Da-
bei wird das in den Vorjahren für das Gründungs-
panel NRW entwickelte und bewährte Konzept 
beibehalten, einen einseitigen, voll strukturierten 
Fragebogen zu versenden. Er besteht aus den in 
der folgenden Übersicht dargestellten zwei Teilen, 
einem Basismodul und einem Vertiefungsmodul. 

Der in jeder Erhebungswelle enthaltene allgemeine 
Teil, das sog. Basismodul, ermittelt zentrale be-
triebswirtschaftliche Daten sowie die subjektive 
Einschätzung der Geschäftslage aus der Sicht der 
Inhaberperson. 

Basis-
modul

Unternehmensentwicklung und -geschäftslage
Umsatz

Investitionen
Betriebliche Auslastung

Geschäftslage
Beschäftigung

Konzept der empirischen Untersuchungen

Vertiefungs-
modul

Schwerpunktthemen

Motivatoren / Demotivatoren unternehmerischer 
Tätigkeit

Wiedergründungsbereitschaft

Basis-
modul

Unternehmensentwicklung und -geschäftslage
Umsatz

Investitionen
Betriebliche Auslastung

Geschäftslage
Beschäftigung

Konzept der empirischen Untersuchungen

Vertiefungs-
modul

Schwerpunktthemen

Motivatoren / Demotivatoren unternehmerischer 
Tätigkeit

Wiedergründungsbereitschaft

 

Mit dem Vertiefungsmodul des Fragebogens wer-
den jeweils einmalig bestimmte Einzelthemen be-
forscht. Im Jahr 2008 wurde die aus den Spitzen 
der Kammerorganisation geäußerte Anregung auf-
gegriffen, die unternehmerische Motivation von 
jungen Unternehmerinnen und Unternehmern im 
Handwerk genauer zu untersuchen. In Abstim-
mung mit dem Ministerium für Wirtschaft, Mittel-
stand und Energie des Landes NRW sowie dem 

Fragebogen 
und Konzept 
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Arbeitskreis der Handwerkskammerberater der 
LGH wurden daher die Themen unternehme-
rische Motivation  und Wiedergründungsbereit-
schaft  für das Vertiefungsmodul der Erhebungen 
2008 festgelegt. 

Die Befragung fand im Sommer des Jahres 2008 
im Rahmen der neunten Welle des Gründungs-
panel NRW statt. Dabei wurden alle noch am 
Markt tätigen Empfänger der Meistergründungs-
prämie in den seit 2004 bzw. 2007 geltenden 
Fassungen (MGP 2004 bzw. MGP 2007) sowie 
alle noch am Markt tätigen Empfänger der Go! 
Gründungsprämie (Kürzel: ExGrP) als Vergleichs-
gruppe mit dem genannten schriftlichen Fragebo-
gen5 postalisch beschickt. 

 
Rücklauf  nach Förderprogramm N (befragte 

Existenzgründer) 
Rücklauf 
absolut 

Rücklaufquote 
in % 

Meistergründungsprämie NRW alte Fassung 
(MGP alt) 

2406 833 34,6 

Meistergründungsprämie NRW 2004  
(MGP 2004) 

1826 1022 56,0 

Go!-Existenzgründungsprämie  
(ExGrP) 

2002 696 34,7 

Meistergründungsprämie NRW 2007 
(MPG 2007) 

1031 680 66,0 

 
Summe 

7.265 3.231 44,5 

Zusätzlich wurde eine nach dem bisherigen Ant-
wortverhalten getroffene Auswahl von Empfängern 
der Meistergründungsprämie in der davor gelten-
den Fassung (MGP alt) einbezogen, sofern deren 
Existenzgründung im Jahr 2001 oder später statt-
fand. Die Befragungsgesamtheit umfasst damit 
insgesamt 7.265 Fälle, von denen 2.002 auf die 
Go! Prämie entfallen. Davon gingen 3.231 aus-
wertbare Antwortbögen ein (Go! Prämie: 696). Die 
Rücklaufquote erreicht in den drei an das Hand-
werk gerichteten Programmen damit erneut eine 
für schriftliche Befragungen enorme Höhe von 
über 48 % (Go! Prämie: 34,7 %). 

                                                 
5 s. Anhang. 

Rücklauf 
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Geschäftsklimaindex

87,9

84,7

85,8

84,3

94,4

0 25 50 75 100

alle Programme

MGP alt

MGP 2004

MGP 2007

ExGrP

3. Größe und wirtschaftliche Situation der 
befragten Unternehmen 

Die Befragung des Jahres 2008 weist auf eine 
insgesamt sehr günstige wirtschaftliche Lage der 
jungen Unternehmen hin. Der Geschäftsklimaindex 
der befragten Betriebe des Handwerks liegt 
zwischen 84,3 (Förderrichtlinie 2004 – „MGP 
2004“) und 94,4 (Förderrichtlinie 2007 – „MGP 
2007“) und erreicht über alle Programme (inkl. der 
Vergleichsgruppe der mit der Go! Gründungs-
prämie Geförderten) den hohen Wert von 87,9.  

Einschätzung aktuelle und zukünftige 
Geschäftslage (Panel gesamt)

24%

34%

63%

55%

13%

11%

zukünftig

aktuell

gut/besser befriedigend/gleich bleibend schlecht/schlechter
 

Das extrem hohe Vorjahresniveau, das einen 
Allzeithöhepunkt der Existenzgründungen im 
Handwerk markierte, wird damit zwar nicht mehr 
erreicht. Dennoch kann hier wiederum von einer 
ausgesprochen positiven Einschätzung zum Befra-

gungszeitpunkt – gerade 
bei den jüngsten Betrieben 
– gesprochen werden. 

Die Erhebungen wurden 
im September abgeschlos-
sen. Der weit überwie-
gende Teil der teilnehmen-
den Betriebe hat seine 
Antworten aber bereits im 
August abgegeben, also 
vor dem Bekanntwerden 

Geschäftsklima 



Begleitforschung Meistergründungsprämie für Existenzgründungen im Handwerk  11 
 

Gründungspanel NRW - Ergebnisse der Befragungswelle 2008 

erster Bankenzusammenbrüche im Zuge der welt-
weiten Finanzkrise. Insoweit kann man davon 
ausgehen, dass dies allenfalls ansatzweise zur 
Eintrübung der Geschäftslageeinschätzungen bei-
getragen hat. Die Ergebnisse spiegeln also die 
Situation im Spätsommer dieses Jahres wieder. 
Eine Erhebung zum jetzigen Zeitpunkt würde sehr 
wahrscheinlich deutlich ungünstigere Einschätzun-
gen hervor bringen. Die Erhebung des Jahres 
2009 wird dadurch einen recht sauber abgrenz-
baren Vorher-Nachher-Vergleich ermöglichen. 

In Einklang mit der günstigen Geschäftslage sind 
die Umsätze aller Programme im Durchschnitt auf 
einen Wert von nun rund 370.000 € gestiegen 
(Vorjahr 330.000 €). Die Verteilung der Umsätze 
zeigt neben den üblichen altersbedingten Unter-
schieden der Teilpopulationen u. a. auch, dass die 
Vergleichsgruppe der Gründungsprämie (blaue 
Balken) wie in den Vorjahren eine deutlich höhere 
Ergebnisstreuung als die Handwerksunternehmen 
aufweist. 

Jahres-Nettoumsatz (gruppiert, Anteile in %)

41
,4

27
,4

10
,3

9,
7 11

,1

37
,8

27
,8

12
,7

7,
4 14

,2

53
,7

20
,8

38
,0

23
,2

10
,5

9,
7

18
,7

9,
9

7,
28,
4

0

20

40

60

bis 150 >150 bis 300 >300 bis 450 >450 bis 600 >600

Nettoumsatz [in Tsd. € p.a.]

MGP alt MGP 2004 MGP 2007 ExGrP

 

Im direkten Vergleich der beiden ungefähr parallel 
begonnenen Programmschienen MGP 2004 und 
ExGrP setzt sich die letztgenannte Vergleichs-
gruppe bei Mittelwert und Median inzwischen leicht 
ab. Dies ist nicht nur auf einzelne besonders stark 
wachsende Go!-Gründungen zurück zu führen. 

Umsatz 
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Während in den Reihen der Go!-Geförderten mitt-
lerweile zweistellige Ausfallraten (vgl. Vorjahres-
bericht) zu beklagen sind und das statistische Ge-
wicht der wachstumsstarken Unternehmen in die-
ser Population dadurch laufend zunimmt, sind die 
Handwerksgründungen mit ihren gering einstelli-
gen Ausfallraten überaus bestandsfest. Anderer-
seits gibt es geschäftsbedingt in vielen Gewerken 
typische Betriebsgrößen, die selten überschritten 
werden. Das ist auch der Grund dafür, dass die 
ExGrP-Gruppe nunmehr den mit Abstand höch-
sten Durchschnittsumsatz aller Fördergruppen auf-
weist. Wie bereits im Vorjahresbericht festgestellt, 
wachsen die überlebenden Unternehmen dieser 
Kohorte stärker als Handwerksunternehmen. 

Geschäftslage und Umsatzentwicklung zeigen, 
dass die jungen Unternehmen des Handwerks in 
gewissem Umfang am bis zum Spätsommer an-
haltenden konjunkturellen Aufschwung teilhaben 
konnten. Dies zeigt sich auch an der Entwicklung 
der Beschäftigung in den Programmen, die von 
durchschnittlich 5,11 auf 5,33 Personen (inkl. Inha-
ber/in) pro Betrieb angestiegen ist. Rund die Hälfte  

Zahl der Beschäftigten

2,87

2,98

3,61

3,43

3,48

0,83 1,31

0,44

0,50

0,64

0,60

0,66

0,89

0,87

0,78

0,
32

0
,2

8

0
,3

4
0

,4
3

0,
43

0 1 2 3 4 5 6

ExGrP

MGP 2007

MGP 2004

MGP alt

Alle Programme

Anzahl (Mittelwert)

Fachkräfte (inkl. Inh.) kfm. Angest. Hilfskräfte Azubis

 

Beschäftigung 
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dieses Zuwachses ist auf einen Anstieg bei den 
Hilfskräften zurück zu führen, während der Rest zu 
etwa gleichen Teilen auf zusätzliche Fachkräfte 
und Auszubildende entfällt. Die Beschäftigung 
kaufmännischen Personals hingegen wurde im 
Mittel nicht verändert.  

Die größten Wachstumsraten im Handwerk finden 
sich unter den jüngsten Unternehmen der Befra-
gung, nämlich in der Gruppe MGP 2007. Seit dem 
letzten Jahr ist dort der Anteil der 1-Personen-
Unternehmen um ein Fünftel zurückgegangen. 
Fast ein Drittel dieser Betriebe (31,6 %) stellt 
bereits mehr als vier Arbeitsplätze bereit (Vorjahr: 
25,8 %). 

Die Investitionen der befragten Betriebe bleiben 
mit Werten zwischen jährlich gut 15 T € (MGP alt) 
und fast 30 T € (MGP 2007) etwa auf Vorjahres-
niveau. Die durchschnittliche jährliche Investitions-
summe stieg jedoch um über 4.000 € auf 22,7 T € 
an, so dass der Tiefpunkt der Investitionssummen 
des Jahres 2007 mit 18,4 T € (arithm. Mittel) bzw. 
6,0 T € (Median) überwunden ist. Dieser Anstieg 
wird vor allem getragen von der um mehr als 40 % 
gestiegenen Investitionsbereitschaft der Go!-Ge-
förderten, die nun deutlich mehr als die jungen 
Handwerksunternehmen investierten und in mehr  

Jahres-Nettoinvestitionen  (gruppiert, Anteile in %)
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als jedem vierten Fall dafür über 30 T € verwen-
deten, sowie der starken Investitionsneigung in der 
MGP 2007-Kohorte. Erfahrungsgemäß besteht 
größerer Investitionsbedarf vor allem in den 
jüngeren Betrieben. Dieses typische Bild bestätigt 
sich auch in 2008. 

Die betriebliche Kapazitätsauslastung bleibt wäh-
renddessen auf dem hohen Vorjahresniveau von 
knapp 81 %, wobei die Handwerksexistenzen wie-
derum einen leicht höheren Auslastungsgrad er-
reichen als die Go!-Geförderten (81,7 % zu 
77,3 %). Fast ein Viertel dieser Vergleichsgruppe 
(23,3 %) bleibt in seiner Auslastung unter 70 %. 
Nur 13,1 % der gleichaltrigen Handwerksunterneh-
men waren ähnlich schlecht ausgelastet. Überle-
bensprobleme werden also auch künftig eher unter 
den Go!-Geförderten zu erwarten sein, während 
die Handwerksunternehmen weiterhin höhere Be-
standsfestigkeit versprechen. 

4. Motivatoren der unternehmerischen Tätigkeit 

Schwerpunktthema der diesjährigen Erhebungs-
welle war die Frage nach Motivationsfaktoren des 
unternehmerischen Engagements bei jungen Un-
ternehmer/innen. Die Frage nach Existenzgrün-
dungsmotivationen wurde bereits in der fünften Er-
hebungswelle des Gründungspanel NRW gestellt.6 
Dabei wurde nach einem relativ groben Raster von 
sieben typischen Gründungsmotiven gefragt, wa-
rum die eigene Existenzgründung vollzogen wur-
de. In dieser Befragungsrunde hingegen sollte statt 
dessen und in größerer Differenzierung untersucht 
werden, welche Wahrnehmungen und Haltungen 
Jungunternehmerinnen und -unternehmer nach 
ihrer Existenzgründung beflügeln oder hemmen. 
Damit wurde eine ganze Reihe von Fragen adres-

                                                 
6 Vgl. ceta (Hrsg.), Begleitforschung zum NRW-Förder-
programm "Gründungsprämie für Existenzgründungen in 
den NRW/EU Ziel 2-Gebieten". Ergebnisse der Befra-
gungswelle 2004, Düsseldorf, Lüneburg 2005, S. 6. 

Auslastung 

Motivation  und 
Demotivation 
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siert, die nicht nur für das Handwerk interessant 
sind, sondern Existenzgründungen aller Bereiche 
betrifft: Was motiviert Existenzgründerinnen und –
gründer bei ihrer unternehmerischen Tätigkeit – 
und was demotiviert sie? Was sind die stärksten 
Motivatoren und Demotivatoren? Wie kann man 
Motivation stärken und Motivationshemmnisse 
überwinden helfen? Wie sehen die Jungunterneh-
mer(innen) sich und ihre Tätigkeit? Und: Würden 
sie den Schritt in die Selbstständigkeit erneut 
wagen? 

Motivatorenrangfolge (alle Programme, Mittelwerte)

2,59

3,34

3,48

3,66

3,68

3,71

3,83

3,92

4,28

4,45

4,47

4,52

4,53

4,65

4,80

5,10

1 2 3 4 5 6

Vorgaben deutscher Rechtsordnung

Einkommenserwartung

Zahlungsmoral Kunden

Finanzsituation des Unternehmens

Konkurrenz

Zukunftsperspektive im eigenen Handwerk

Chancen und Risiken unternehmerischen Handelns

Kooperationen mit anderen Betrieben

Auftragslage

Ansehen als Unternehmer(in)

Engagement Ihrer Mitarbeiter

Organisation im Unternehmen

Möglichkeit zur Selbstverwirklichung

Die Verantwortung gegenüber Familie

Die Verantwortung gegenüber Mitarbeitern

Eigenes Fachwissen 

1=sehr demotivierend ………………………6=sehr motivierend 

 

Abgeleitet aus der einschlägigen Forschung wur-
den den Existenzgründerinnen und –gründern da-
zu insgesamt 16 das unternehmerische Engage-
ment häufig beeinflussende Aspekte vorgelegt, die 
auf einer Skala von 1 bis 6 daraufhin einzuordnen 
waren, ob sie eher als motivierend (hohe Skalen-
werte) oder als demotivierend (geringe Skalen-
werte) empfunden werden. Die Abbildung zeigt, 
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dass die Befragten deutlich zwischen den genann-
ten Motivationsfaktoren differenzieren. 

Als besonders motivierend werden das eigene 
Fachwissen und eigene Erfahrungen (durchschnitt-
lich 5,1 auf der Skala von 1 = gar nicht motivierend 
bis 6 = sehr motivierend), die Verantwortung ge-
genüber Mitarbeitern (4,8) und Familie (4,65) und 
die durch die Selbstständigkeit gegebene Möglich-
keit zur Selbstverwirklichung (4,53) angesehen. 
Junge Handwerksunternehmen sind also geprägt 
vom Bild des klassischen Inhaberunternehmers in 
kleinen Betrieben, den die eigene Tatkraft und der 
Wunsch nach Verantwortung und Unabhängigkeit 
treiben. Daher überrascht es nicht, dass die 
bürokratischen Vorgaben der deutschen Rechts- 
und Steuerordnung (2,59), denen Selbstständige 
unterworfen sind, als besonders demotivierend 
gelten. 

Vergleich MGP 2004/ExGrP  (Mittelwerte)
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1=sehr demotivierend ………………………………..………………………….  6=s ehr motivierend ExGrPr MGP 2004
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Die Unterschiede der MGP-Geförderten zur Ver-
gleichsgruppe sind dabei in fast allen Bereichen 
gering. Zieht man die altersmäßig ähnlichste 
Kohorte der MGP 2005 zum Vergleich heran, er-
gibt sich das oben dargestellte Bild. Auffällig dabei 
ist aber, dass die jungen Handwerksexistenzen 
überwiegend höhere Motivationswerte aufweisen 
als die Vergleichsgruppe. Nennenswerte Differen-
zen ergeben sich jedoch nur bei den Aspekten 
„Auftragslage“ (MGP 2004 4,32; ExGrP 4,04), 
„Verantwortung Familie“ (MGP 2004 4,67; ExGrP 
4,51) und „Chancen/Risiken unternehmerischen 
Handelns“ (MGP 2004 3,76; ExGrP 3,89). Die 
Handwerksgründer empfinden die Auftragssitu-
ation und ihre Rolle für ihre Familien also als er-
kennbar motivierender, die unternehmerischen Ri-
siken jedoch als weniger motivierend als die Grün-
der eines breiten Branchenmixes. 

Über 300 Befragte (9,6 %) gaben auf eine offen 
gestellte Frage nach anderen Motivatoren unter-
nehmerischen Engagements hin noch weitere 
Faktoren an. Als motivierend werden mit 12,0 % 
aller Nennungen am häufigsten Aspekte der Ei-
genverantwortung, Selbstverwirklichung und eige-
nen Entfaltung (Kreativität, Unabhängigkeit, Freu-
de an der Arbeit, freie Zeiteinteilung, usw.) und die 
Motivation durch zufriedene Kunden (1,9 %) ge-
nannt. Weit überwiegend werden jedoch demoti-
vierende Faktoren angeführt. Deutlich im Vorder-
grund stehen dabei die Themen Gesetzgebung 
und Regulierung (18,4 %), Steuerrecht und Steuer-
last (12,6 %), Bürokratie (10,4 %) sowie Lohnne-
benkosten (4,5 %). Nahezu die Hälfte aller freien 
Nennungen drückt also die Unzufriedenheit mit 
handwerksrelevanten Institutionen und Rahmen-
bedingungen aus. Kostendruck (7,8 %), Schwierig-
keiten bei Finanzierung und Kreditvergabe (4,9 %), 
eine schwierige Wirtschaftslage (4,9 %) und Fach-
kräftemangel (3,6 %) werden ebenfalls in größerer 
Häufigkeit als demotivierend erwähnt. 

Durch eine Faktoranalyse der hinter den erhobe-
nen manifesten Variablen stehenden latenten Moti-

demotivierende 
staatliche und insti-
tutionelle Rahmen-
bedingungen 
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vatoren lassen sich auf Basis dieser Ergebnisse 
fünf statistisch deutlich unterscheidbare Hinter-
grundphänomene ableiten, nämlich das private 
Dasein und Umfeld  (Familie, eigene intrinsische 
Antriebe), das eigene Unternehmen  (Innenper-
spektive auf den Betrieb, umfasst Personal und 
Organisation des eigenen Betriebes), die Finanz- 
und Ertragslage  des Unternehmens (umfasst Ein-
kommen, Finanzsituation, Auftragslage), Markt 
und Wettbewerb  (Außenperspektive auf den Be-
trieb, umfasst Konkurrenz, Geschäftspartner und 
Kunden) und das gesellschaftliche und politi-
sche Umfeld  (Staat und Steuern, Rechtsordnung, 
Unternehmerbild in der Gesellschaft). Der Motiva-
tionseffekt dieser latenten Faktoren nimmt in der 
genannten Reihenfolge ab. 

Schließlich wurde im Rahmen der Erhebung auch 
nach der Wiedergründungsbereitschaft gefragt, al-
so der Neigung, die Existenzgründung aus heuti-
ger Sicht noch einmal durchführen zu wollen. Da-
mit wird ein die Motvationsfaktoren übergreifender 
Indikator der nachhaltigen Einschätzung der eige-
nen Selbständigkeitszufriedenheit eingeführt. Die 
Ergebnisse zeigen, dass die Wiedergründungsbe-
reitschaft im Handwerk um mehr als 4 Prozent-
punkte (MGP 2004 82,4 %; ExGrP 78,1 %) höher 
als in der Go!-Gruppe liegt. Darüber hinaus beste-

hen auch zwi-
schen den Pro-
grammen deutli-
che Differenzen, 
die jedoch auf 
Altersunterschie-

de zwischen den 
Gründungsjahr-

gängen zurück zu 
führen sind (vgl. 
dazu Kapitel 5). 
Bezogen auf die 
Art der Existenz-
gründung zeigt 
sich, dass im 
Handwerk die Va-

Hintergrundfaktoren 
1) privates Dasein / Umfeld 

2) eigenes Unternehmen 

3) Finanz- und Ertragslage 

4) Markt und Wettbewerb 

5) Gesellschaft und Politik�

Wiedergründungs -
bereitschaft 

Wiedergründungsbereitschaft (Anteile in %)

77,9
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riante der tätigen Beteiligung zur höchsten Wieder-
gründungsbereitschaft führt, Übernahmen hinge-
gen zur geringsten. Die zahlenmäßig stärkste der 
drei Existenzgründungsvarianten, die Neuerrich-
tung, liegt in dieser Hinsicht zwischen diesen bei-
den Alternativen. In der Vergleichsgruppe der 
ExGrP führen dagegen Übernahmen sogar zur 
höchsten Zufriedenheit. 

5. Entwicklung der unternehmerischen 
Motivation 

Eine Differenzierung nach dem Existenzgrün-
dungszeitpunkt, die mit der chronologischen Pro-
grammentwicklung in den drei Förderschienen 
(MGP alt, MGP 2004, MGP 2007) korrespondiert, 
verweist klar auf ausgeprägte Adoleszenzphäno-
mene bei praktisch allen untersuchten Motivations-
faktoren: Je länger die Existenzgründung zurück 
liegt, um so stärker lassen genannte Motivationen 
nach oder schlagen gar in Demotivation um. Be-
sonders ausgeprägt ist dieser Ernüchterungseffekt 
im Hinblick auf die Zukunftsperspektiven des 
Handwerks, die Einkommenserwartungen als Un-
ternehmer/in, die Finanzsituation des Unterneh-
mens und die Möglichkeiten zur Selbstverwirk-
lichung. Deutlich weniger von dieser Ernüchterung 
betroffen sind dagegen drei der zentralen intrin-
sischen Motivatoren der Handwerksgründer (Fach-
wissen, Verantwortung gegenüber der Familie und 
gegenüber Mitarbeitern). Auch dort sind stetige 
Reduktionen der Motivation erkennbar, jedoch sind 
diese erheblich geringer ausgeprägt. 

Die Abbildung veranschaulicht diese Veränderun-
gen im Vergleich der Programme MGP 2007 und 
MGP alt. Sie stellt damit die jüngeren Gründungs-
jahrgänge ab 2007 den älteren (bis 2003) gegen-
über. 

Ernüchterungseffekt 
der Motivation 
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� -Motivwert (MGP 2007/MGP alt)  [Mittelwerte]
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Interessanterweise finden diese Ernüchterungen 
weitgehend kontinuierlich statt und lassen den 
Schluss zu, dass ein Entwicklungszusammenhang 
besteht, der sich wie folgt formulieren lässt: Je län-
ger die berufliche Selbständigkeit andauert, um so 
stärker lässt die Motivation nach. Die beiden fol-
genden Abbildungen zeigen die Entwicklung aus-
gewählter Motivatoren an. Wie dort zu erkennen 
ist, fallen die Werte in sämtlichen untersuchten 
Einzelbereichen ab. Dies lässt sich für die 
Frühentwicklungsphase von Existenzgründungen 
anhand der vorliegen Daten durchgängig belegen. 
Ob sich dieser Effekt auf die hier untersuchten 
frühen Selbständigkeitsjahre beschränkt und dann 
eine Bodenbildung stattfindet oder ob er sich 
später fortsetzt, kann mit den vorliegen Daten 
allerdings nicht geprüft werden.  

 

kontinuierlicher 
Motivationsverlust 
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Entwicklung Demotivatoren MGP
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Konkurrenz

Einkom-
menserwartung
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eigene 
Organisation

Familie

Selbstverwirk-
lichung

Verantw. Mitarb.

eigenes 
Fachwissen

4

5

MGP 2007 MGP 2004 MGP alt

1

 

Berufliche Selbständigkeit nagt also an der Moti-
vation, wobei die verschiedenen Motivationsdimen-
sionen unterschiedlich stark betroffen sind. Die 
abgebildeten Kurvenverläufe deuten darüber hi-
naus auch an, dass das Tempo des mit der Ado-
leszenz, also dem „Erwachsenwerden“ des Betrie-
bes, einher gehenden Ernüchterungseffektes ab-
nimmt. Daher liegt die Vermutung eines sich weiter 
abschwächenden und später endenden Effektes 
nahe. 

6. Fazit 

Die im Vorjahr historisch hohen Geschäftsklima-
beurteilungen sind in 2008 nur unwesentlich unter-
schritten worden. Das Geschäftsklima in den jun-
gen Handwerksunternehmen zeigt sich weiterhin 
stabil. Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanz-
krise sind zum Befragungszeitpunkt Mitte 2008 
allenfalls in Ansätzen zu erkennen. 

Wie die Geschäftslage belegt auch die Umsatz-
entwicklung, dass der bis zum Spätsommer an-
haltende konjunkturelle Aufschwung auch bei den 
jungen Handwerksunternehmen angekommen 
war. Die Umsätze konnten im Durchschnitt wiede-
rum gesteigert werden und betragen im Durch-
schnitt aller Programme jetzt 370.000 €. Die 
Vergleichsgruppe der ExGrP weist dabei mittler-
weile deutlich höhere Werte auf (Durchschnitt rund 
530.000 €). Dieser Effekt der weiter auseinander 

weiterhin noch 
positive Lage-
einschätzung ����
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gehenden Schere dürfte sich in den nächsten 
Jahren noch verstärken, wenn in der Gruppe der 
Go-Prämienempfänger einerseits weiteres Wachs-
tum der stärksten Unternehmen stattfindet, wäh-
rend gleichzeitig weitere schwache den Markt 
verlassen müssen. 

Die Investitionen liegen im Handwerk auf nahezu 
unverändertem Niveau des Vorjahres. Der 
Schwerpunkt liegt dabei wie üblich bei den ganz 
jungen Unternehmen, die auch in 2008 mit durch-
schnittlich 30 T € den größten Investitionsbeitrag 
leisteten. Deutliche Veränderungen sind aber bei 
der Vergleichsgruppe feststellbar, deren Inves-
titionsniveau um fast die Hälfte auf nun über 27 T € 
steigt. 

Die Auslastung der Kapazitäten hält sich, ganz 
ähnlich der Geschäftsklimabeurteilung, auf hohem 
Niveau von fast 81 %, wobei keine nennenswerten 
Unterschiede zwischen Handwerk und Vergleichs-
gruppe bestehen. 

Die Beschäftigung hat sich gegenüber dem Vor-
jahr, passend zur anhaltend günstigen Konjunktur 
der letzten zwei Jahre, noch einmal leicht erhöht 
und korrespondiert mit der günstigen Lagebeur-
teilung. Im Durchschnitt werden nun mehr als 5,3 
Menschen (inkl. Inhaber) beschäftigt. Der Zuwachs 
von 0,22 Personen pro Betrieb ist vor allem auf 
produktive Kräfte und Auszubildende zurück zu 
führen, während kaufmännisches Verwaltungsper-
sonal praktisch unverändert bleibt. Die Vergleichs-
gruppe der ExGrP weist hier ebenfalls den deut-
lichsten Zuwachs auf. Wie bereits in den letzten 
Erhebungswellen festgestellt, bietet die geförderte 
Kohorte jedoch insgesamt, d. h. unter Berück-
sichtigung der bereits gescheiterten Unternehmen, 
auf lange Sicht geringere Beschäftigungswirkun-
gen als die der MGP-Geförderten. 

Die Erhebungswelle des Jahres 2008 hat sich 
schwerpunktmäßig dem Thema der unternehme-
rischen Motivation zugewendet und dabei etliche 

gestiegene  
Beschäftigung ����



Begleitforschung Meistergründungsprämie für Existenzgründungen im Handwerk  23 
 

Gründungspanel NRW - Ergebnisse der Befragungswelle 2008 

interessante und überraschende Ergebnisse her-
vor gebracht. 

Die ausgeprägteste Motivation für ihr unterneh-
merisches Handeln beziehen die Gründerinnen 
und Gründer aus ihrem unmittelbaren persönlichen 
Umfeld. Gesellschaft und Politik, Staat und 
Rechtsordnung hingegen wirken eher demoti-
vierend. Die von politischen Entscheidungsträgern 
vielfach intendierte stimulierende Kultur der 
Selbständigkeit wird bei den jungen Unternehmen 
also (noch) kaum wahrgenommen. 

Bezogen auf die untersuchten Einzelmotivatoren 
ist die Motivation in jungen Handwerksunterneh-
men dabei nahezu durchgängig höher als in der 
Vergleichsgruppe der ExGrP. Gleiches gilt in Be-
zug auf den übergreifenden Motivationsindikator 
der Wiedergründungsbereitschaft. 

Es zeigte sich, dass die Motivation in allen Motiva-
tionsbereichen im Zeitverlauf abnimmt, wobei 
merkliche Unterschiede im Grad der Veränderung 
bestehen: am stabilsten sind die aus den eigenen 
Kompetenzen und der Verantwortung gegenüber 
der eigenen Familie erwachsenden Motivatoren, 
die stärkste Verminderung ergibt sich hingegen bei 
Selbstverwirklichung und Einkommenserwartung 
der jungen Selbständigen. Der Grad dieser Verän-
derung nimmt im Laufe der Zeit ab, d. h. der Effekt 
der Ernüchterung ist unmittelbar nach der Exis-
tenzgründung stärker als in späteren Jahren. 

Diese Erkenntnisse liefern dem Handwerk und den 
Institutionen der Beratung und Unterstützung nicht 
nur bessere Einblicke in ihre Klientel und eröffnen 
Zugangswege zum besseren persönlichen und 
ganzheitlichen Verständnis der Menschen, mit de-
nen sie umgehen. Motivation ist ein zentraler Be-
stimmungsfaktor für die Leistung und den Erfolg 
der jungen Unternehmen. Die Ergebnisse geben 
auch Anregungen, Motivation zu stärken und 
Motivationshemmnisse überwinden zu helfen. 

unternehmerische 
Motivatoren ����

Motivation erken -
nen und berück-
sichtigen ����
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7. Ergebnisübersicht 
 
1. Befragungsrücklauf 
 

Rücklauf  nach Förderprogramm N (befragte 
Existenzgründer) 

Rücklauf 
absolut 

Rücklaufquote 
in % 

Meistergründungsprämie NRW alt (MGP alt) 2406 833 34,6 
Meistergründungsprämie NRW 2004 (MGP 2004) 1826 1022 56,0 
Go!-Existenzgründungsprämie (ExGrPr) 2002 696 34,7 
Meistergründungsprämie NRW 2007 (MPG 2007) 1031 680 66,0 
Summe 7.265 3.231 44,5 

 

Anteil 
Existenzgründungsart 
nach Förderprogramm 

Alle 
Programme 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007  
in % 

Neugründung 2233 69,7 66,0 77,0 64,9 

Übernahme 878 24,0 30,9 20,7 32,1 

tätige Beteiligung 120 6,2 3,0 2,3 3,1 

Summe 100 100 100 100 100 

Fallzahl 3.231 833 1.022 696 680 
 
 
2. Unternehmensentwicklung und betriebswirtschaftli che Situation 
 

Wie beurteilen Sie derzeit 
die Geschäftslage  Ihres 
Unternehmens? 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

gut  34,0 29,2 36,0 29,7 41,2 
befriedigend 55,0 56,5 53,1 57,0 54,0 
schlecht 10,9 14,3 10,8 13,3 4,7 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.170 805 1.007 684 674 
 

Welche Erwartungen 
haben Sie hinsichtlich der 
Entwicklung der 
Geschäftslage  für die 
nächsten 6 Monate? 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

besser 24,0 15,8 20,5 28,0 34,8 
gleich bleibend  62,7 67,8 65,2 56,9 58,8 
schlechter 13,3 16,4 14,2 15,0 6,4 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.159 805 1.004 678 672 
 

Geschäftsklimaindex Alle 
Programme MGP alt MGP 2004 ExGrPr MGP 2007 

  87,9% 84,7% 84,3% 85,8% 94,4% 
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Jahresnettoumsatz 
(in Tsd. Euro) 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 bis 150 42,2 41,4 37,8 38,0 53,7 
mehr als 150 bis 300 25,2 27,4 27,8 23,2 20,8 
mehr als 300 bis 450 10,7 10,3 12,7 10,5 8,4 
mehr als 450 bis 600 8,4 9,7 7,4 9,7 7,2 
mehr als 600 13,4 11,1 14,2 18,7 9,9 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 2.896 729 927 611 629 
Mittelwert  370,87 315,47 376,50 529,76 272,45 
Median 186 180 204 216 144 
 
 

Nettoinvestitionen 
des letzten Jahres 
(in Tsd. Euro): 

Alle 
Programme 

in % 
 

MGP alt 
in % 

 

MGP 2004 
in % 

 

ExGrPr 
in % 

 

MGP 2007 
in % 

 

0 bis 5 44,2 53,9 45,8 51,1 23,2 
mehr als 5 bis 10 15,7 17,1 16,6 14,3 14,1 
mehr als 10 bis 15 8,1 7,3 9,8 5,9 8,7 
mehr als 15 bis 20 7,1 5,5 6,9 6,9 9,4 
mehr als 20 bis 25 4,6 3,0 3,9 3,8 8,6 
mehr als 25 bis 30 4,6 3,4 3,4 3,9 8,6 
mehr als 30 15,7 9,8 13,6 14,0 27,5 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.071 776 980 663 652 
Mittelwert  22,70 15,53 20,10 27,41 30,36 
Median 8,00 5,00 7,00 5,00 19,00 
 
 

Betriebliche Auslastung 
im Durchschnitt 
der letzten 12 Monate (in 
%) 

Alle 
Programme 

in % 
 

MGP alt 
in % 

 

MGP 2004 
in % 

 

ExGrPr 
in % 

 

MGP 2007 
in % 

 

< 55%  6,4 5,2 4,3 10,4 6,9 
55% bis < 70%  10,2 8,7 8,8 12,9 11,6 
70% bis < 85% 35,7 37,1 35,6 36,8 33,1 
> 85% 47,7 49,0 51,3 38,9 48,4 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 2.936 766 946 614 610 
Mittelwert  80,78 81,69 82,53 77,35 80,39 
Median 80,00 80,00 85,00 80,00 80,00 
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3. Beschäftigung 
 

Beschäftigte* gesamt 
nach Förderprogramm 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

bis 1 6,3 6,7 3,5 6,9 9,6 
mehr als 1 bis 2 21,4 18,8 20,2 21,6 26,1 
mehr als 2 bis 3 19,9 20,6 20,3 17,5 20,6 
mehr als 3 bis 4 14,4 13,9 17,3 12,9 12,1 
mehr als 4 bis 5 9,9 9,8 10,5 9,0 9,9 
mehr als 5 bis 6 6,7 7,1 6,7 7,3 5,5 
mehr als 6 21,5 23,0 21,6 24,9 16,2 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.142 804 1011 668 659 
Mittelwert  5,33 5,12 5,27 6,62 4,37 
Median 4,00 4,00 4,00 4,00 3,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 
 

MGP alt Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 7,3 5,7 3,9 
mehr als 1 bis 2 22,3 11,9 5,9 
mehr als 2 bis 3 21,4 19,7 15,7 
mehr als 3 bis 4 14,3 14,5 7,8 
mehr als 4 bis 5 9,1 11,9 9,8 
mehr als 5 bis 6 6,1 9,3 9,8 
mehr als 6 19,5 26,9 47,1 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 560 193 51 
Mittelwert  4,56 5,64 9,17 
Median 3,00 4,00 6,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 
 

MGP 2004 Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 4,6 1,3 0,0 
mehr als 1 bis 2 25,1 9,9 17,2 
mehr als 2 bis 3 21,9 18,2 6,9 
mehr als 3 bis 4 17,1 18,2 13,8 
mehr als 4 bis 5 9,9 12,4 3,4 
mehr als 5 bis 6 6,3 7,3 10,3 
mehr als 6 15,1 32,8 48,3 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 668 314 29 
Mittelwert 4,45 6,57 10,10 
Median 3,00 5,00 6,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
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ExGrPr Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 8,0 3,5 0,0 
mehr als 1 bis 2 23,7 15,5 6,2 
mehr als 2 bis 3 18,4 15,5 6,2 
mehr als 3 bis 4 12,0 16,2 12,5 
mehr als 4 bis 5 8,4 11,3 6,2 
mehr als 5 bis 6 7,5 6,3 12,5 
mehr als 6 22,0 31,7 56,2 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 510 142 16 
Mittelwert 6,40 6,59 13,75 
Median 3,00 4,00 8,50 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 
 

MGP 2007 Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 14,9 0,0 0,0 
mehr als 1 bis 2 34,0 11,6 14,3 
mehr als 2 bis 3 20,3 22,3 9,5 
mehr als 3 bis 4 10,9 15,8 0,0 
mehr als 4 bis 5 8,3 13,0 9,5 
mehr als 5 bis 6 3,1 9,3 14,3 
mehr als 6 8,5 27,9 52,4 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 423 215 21 
Mittelwert 3,31 6,02 8,90 
Median 2,50 4,40 6,50 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 
 

Anzahl Fachkräfte  Alle Programme 
in % 

MGP alt 
 in % 

MGP 2004  
in % 

ExGrPr 
 in % 

MGP 2007 
in % 

0 18,4 15,3 11,4 31,9 19,4 
bis 1 33,3 34,2 35,9 22,6 38,9 
mehr als 1 bis 2 18,8 19,9 21,1 15,6 17,1 
mehr als 2 bis 3 10,6 11,2 11,0 10,2 9,7 
mehr als 3 bis 4 5,7 6,5 5,4 5,2 5,8 
mehr als 4 bis 5 3,5 3,5 5,0 2,2 2,3 
mehr als 5 bis 6 2,2 2,2 2,6 2,5 1,2 
mehr als 6 7,5 7,2 7,6 9,7 5,6 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.143 804 1.011 668 660 
Mittelwert  2,48 2,43 2,61 2,87 1,98 
Median 1,00 1,50 2,00 1,00 1,00 
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Anzahl 
kaufmännischen 
Angestellten  

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 71,4 71,3 75,0 58,6 79,1 
bis 1 21,3 24,6 18,8 25,7 16,5 
mehr als 1 bis 2 4,0 2,7 3,9 6,7 3,2 
mehr als 2 bis 3 1,6 0,5 1,6 4,0 0,3 
mehr als 3 bis 4 0,7 0,5 0,3 1,8 0,6 
mehr als 4 bis 5 0,4 0,1 0,2 1,2 0,2 
mehr als 5 bis 6 0,2 0,1 0,2 0,3 0,0 
mehr als 6 0,4 0,1 0,1 1,6 0,2 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.144 804 1011 669 660 
Mittelwert  0,43 0,32 0,34 0,83 0,28 
Median 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 
 

Anzahl Hilfskräfte  Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 74,8 73,8 76,3 68,6 80,3 
bis 1 15,4 17,0 16,1 15,1 12,4 
mehr als 1 bis 2 5,5 6,8 4,3 7,9 3,3 
mehr als 2 bis 3 1,5 1,0 1,1 2,5 1,7 
mehr als 3 bis 4 0,7 0,2 0,4 1,6 0,9 
mehr als 4 bis 5 0,5 0,0 1,0 0,7 0,3 
mehr als 5 bis 6 0,3 0,1 0,2 0,6 0,2 
mehr als 6 1,3 1,0 0,7 2,8 0,9 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.143 804 1.011 668 660 
Mittelwert  0,64 0,50 0,43 1,31 0,44 
Median 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 
 

Anzahl Auszubildende  Alle Programme 
in % 

MGP alt  
in % 

MGP 2004  
in % 

ExGrPr 
 in % 

MGP 2007 
in % 

0 52,1 45,1 45,5 68,6 54,0 
bis 1 29,9 33,8 33,4 17,2 32,5 
mehr als 1 bis 2 11,4 14,2 12,7 7,3 10,3 
mehr als 2 bis 3 4,0 4,2 5,5 3,7 1,8 
mehr als 3 bis 4 1,5 1,6 1,6 1,6 0,9 
mehr als 4 bis 5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,2 
mehr als 5 bis 6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,0 
mehr als 6 0,4 0,2 0,4 0,6 0,3 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.143 804 1.011 669 659 
Mittelwert  0,78 0,87 0,89 0,60 0,66 
Median 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 
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4. Motivatoren und Demotivatoren 
 

Was motiviert /demotiviert Sie 
zu unternehmerischem 
Engagement ? Mittelwerte* 
nach Förderprogramm 

Alle 
Programme 

MGP alt MGP 2004 ExGrPr MGP 2007 Fallzahl 

Die Zukunftsperspektive in Ihrem 
Handwerk 3,71 3,40 3,69 3,75 4,08 3.063 

Kooperationen mit anderen 
Handwerksbetrieben 3,92 3,81 3,92 3,83 4,15 2.889 

Organisation im Unternehmen, die 
durch die deutsche Rechtsordnung 
vorgegeben wird 

2,59 2,39 2,56 2,56 2,89 2.907 

Konkurrenz 3,68 3,49 3,72 3,69 3,83 3.014 

Die gegenwärtige Einkommens-
erwartung als Unternehmer(in) 3,34 3,06 3,27 3,27 3,84 3.101 

Die Möglichkeit zur 
Selbstverwirklichung 4,53 4,20 4,49 4,51 4,97 3.084 

Chancen und Risiken, die Ihnen im 
unternehmerischen Handeln 
begegnen 

3,83 3,62 3,76 3,89 4,10 3.041 

Die Verantwortung gegenüber Ihrer 
Familie 4,65 4,59 4,67 4,51 4,82 3.006 

Eigenes Fachwissen und 
Erfahrungen in Ihrem Unternehmen 5,10 5,05 5,08 5,03 5,25 3.087 

Die Zahlungsmoral der Kunden 3,48 3,29 3,47 3,41 3,79 3.098 

Die Finanzsituation Ihres 
Unternehmens 3,66 3,42 3,63 3,48 4,15 3.105 

Das derzeitige Engagement Ihrer 
Mitarbeiter 4,47 4,40 4,42 4,40 4,70 2.934 

Eigene Organisationsmaßnahmen 
im Unternehmen 4,52 4,48 4,45 4,42 4,77 3.007 

Die Verantwortung gegenüber Ihren 
Mitarbeitern 4,80 4,72 4,77 4,73 5,01 2.934 

Die Auftragslage im letzten halben 
Jahr 4,28 4,10 4,32 4,04 4,68 3.102 

Ihr derzeitiges Ansehen als 
Unternehmer(in) in der Gesellschaft 4,45 4,35 4,45 4,38 4,65 3.021 

* 6= „sehr motivierend“ bis 1= „sehr demotivierend“ 
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5. Wiedergründungsbereitschaft 
 
Würden Sie aus heutiger Sicht 
erneut Ihre Selbständigkeit als 
Unternehmer(in) anstreben 
und wieder gründen bzw. eine 
Übernahme oder tätige 
Beteiligung eingehen? 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

ja 81,4 71,6 82,4 78,1 95,0 
nein 18,6 28,4 17,6 21,9 5,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3.094 781 990 661 662 
 
 

MGP alt Würden Sie aus heutiger Sicht 
…. wieder gründen….? 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

ja 72,3 68,4 75,5 
nein 27,7 31,6 24,5 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 542 190 49 
 

MGP 2004 Würden Sie aus heutiger Sicht 
…. wieder gründen….? 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

ja 82,3 82,3 86,2 
nein 17,7 17,7 13,8 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 656 305 29 
 

ExGrPr Würden Sie aus heutiger Sicht 
…. wieder gründen….? 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

ja 77,9 79,0 75,0 
nein 22,1 21,0 25,0 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 507 138 16 
 

MGP 2007 Würden Sie aus heutiger Sicht 
…. wieder gründen….? 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

ja 95,8 93,0 100,0 
nein 4,2 7,0 0,0 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 428 213 21 
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Fragebogen Welle 9  
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